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Abb. 164. Eisenglocke der Abb. 165. Eisen-
Baia (IIIE 684). 1 / 2 . glocke aus Räbure

(III C 7919 c). 1/4.

die durch ein im Scheitel der

Glocke befindliches Loch gezogen
ist. Denkt man sich nun auch

die Seiten geschlossen durch Zu
sammenschmieden der Ränder, so

entsteht eine rechteckige Form,
die besonders in Ostafrika sehr

häufig ist (Kuhglocken der Wa-
hebe), aber auch sonst vorkommt. *)

Abb. 1G5 u. 166 führen uns

wieder Formen vor, die wir schon

bei den klöppellosen Glocken be
sprochen haben. Beachtenswerth
 ist bei Abb. 165 die Befestigung

Beidedes Klöppels au eiuem durch die Glockenwand gezogenen Ringe.
Glocken sind mit einem Handgriff versehen.

 Abb. 166. Eisenglocke aus Batanga
(IIIC 4569). */c-

 Abb. 167. Eisenglocke
der Tamberma

(IIIC 11621). Va-

 Die letzte Abbildung (Abb. 167) zeigt eine cylindriscbe Glocke, durch
Zusammenbiegen eines rechteckigen Stückes Eisenblech hergestellt.

Stellenweise (in Oberguinea) finden sich auch Glocken von der Form
unserer Tischglockeu. Zu erwähnen sind endlich noch die vierkantigen
Bronze-Glocken aus Benin.

C. Die Marimba.

Der Name Marimba wird von manchen Schriftstellern auf die Sansa

angewandt, und es ist wohl möglich, dass derselbe thatsächlich in verschiedenen

') Glocke der Wassiba bei Kollmann, Fig. 84, S. 50; der Bombe bei Junker I 382.


